
arbeit abhängt. Bisher konzentrierte sich die sozialistische Gemeinschafts- 
arbeit in den Gesellschaftswisscnschaften vorwiegend auf einzelne Bereiche. 
Die komplexe Verflechtung kann aber nur in Zusammenarbeit von Öko
nomen, Philosophen, Soziologen, Kulturwissenschaftlern und anderen un
tersucht werden.

Aber auch in Teilbereichen ist eine moderne Forschung nur möglich, 
wenn an ihr eine große Anzahl Wissenschaftler und andere Werktätige teil
nehmen. Man braucht nur daran zu erinnern, daß viele soziologische Unter
suchungen ein ganzes Netz von Stützpunkten erfordern, daß praktische 
Experimente nicht nur für die Ökonomen immer mehr zu einer Bedingung 
der Forschungsarbeit werden.

Drittens ergeben sich daraus viele Konsequenzen für die Planung und 
Leitung der Forschung. Der Perspektivplan der gesellschaftswissenschaft
lichen Forschung bis 1970 war ein großer Fortschritt. Aber heute zeigt sich 
immer mehr, daß er nicht ausreicht. Für die Planung ist mehr als nur die 
Themenfestlcgung notwendig, wenn die systematische und effektive For
schung eines großen Kollektivs gesichert werden soll. In diesem Zusam
menhang gibt cs sicher noch viele Probleme.

Eines ist jedoch klar: Eine erfolgreiche Forschung ist nur möglich, wenn 
die Führung durch die Partei gesichert und weiter ausgebaut, wenn die 
Verbindung mit dem praktischen und theoretischen Kampf der Partei noch 
enger wird.

Wir, die Gesellschaftswissenschaftler der Deutschen Demokratischen Re
publik, werden alle unsere Kräfte einsetzen, um unsere Aufgaben bei der 
Durchführung der Beschlüsse des VII. Parteitages in Ehren zu erfüllen. 
(Beifall.)

Vorsitzender Willi Stoph: Als nächster Redner nach der Mittagspause 
spricht der Genosse Bernhard Quandt, 1. Sekretär der Bezirksleitung 
Schwerin. Wir treten nun in die Mittagspause ein und setzen unsere Be
ratungen um 16.00 Uhr fort. Wir wünschen allen Genossinnen und Ge
nossen guten Appetit.

Nachmittagssitzung

Vorsitzender Paul Vertier: Liebe Genossinnen und Genossen! Wir setzen 
unsere Beratungen fort. Bevor ich dem Genossen Bernhard Quandt als 
nächstem Diskussionsredner das Wort erteile, möchte ich im Namen des
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